
Die Fachgruppen im  
KMU-Beraterverband:

Unternehmenssteuerung

Finanzierung-Rating

Gründungsberatung

Marketing & Vertrieb

Personal

Sanierung

Unternehmensnachfolge

Hotellerie, Gastronomie & 
Tourismus

Bauwirtschaft

KMU-BeraterNews: Herr Haas, 
was ist das Besondere am Be
ratungs und Schulungsför de
rungsProgramm des Bundes 
aus Ihrer Sicht?

Peter Haas: Zum einen: Für 
die Nutzer, also Unternehmen 

und deren Berater und Trainer, ist es ein sehr 
schlankes Verfahren, das nach Abschluss des 
Beratungsprojektes vollständig onlinegestützt 
abläuft. Zum anderen: Seit 2012 hat der Europä
ische Sozialfonds (EFS) die  Anforderungen an 
die Berater erhöht. Diese müssen jetzt ein 
Qualitätsmanagement nachweisen.

News: Wie können Berater diesen Nachweis 
führen?

Haas: Einerseits durch eine Zertifizierung nach 
DIN EN ISO 9001. Oder durch eine Dokumentation 
der eigenen Arbeitsweise auf Basis einer Check
liste der BAFA. Das BAFA (Bundesamt für Wirt
schaft und Ausfuhrkontrolle) verwaltet das Pro
gramm für den Bund.

News: Wie unterstützt der Verband seine Mit
glieder  dabei, diese Anforderungen zu erfüllen?

Haas: Für Mitglieder, die eine ISOZertifizierung 
anstreben, bieten wir eine Gruppen oder Ma
trixZertifizierung an. Dazu arbeiten wir mit  
der LGH LandesGewerbeförderungsstelle des 
nordrheinwestfälischen Hand werks als Stamm
haus und der Proxi GmbH unseres Mitglieds 

KarlHeinz Martiné zusammen. Für den zwei
ten Weg haben wir mit der BAFA Gespräche 
geführt und die Anforderungen und die  
Arbeitsweise im KMUBeraterverband darge
legt. Auf dieser Basis hat das BAFA entschie
den, dass ein angemessenes Qualitätsmana ge
ment durch den Nachweis der Mitgliedschaft im 
KMUBeraterverband belegt werden kann.

News: Wie funktioniert das konkret?

Haas: Ganz einfach. Bei der Anmeldung einer 
Beratung im OnlineSystem wird der Berater 
aufgefordert, den Nachweis für sein vorhande
nes Qualitätsmanagement hoch zu laden. Mit
glieder des KMUBeraterverbandes laden an 
dieser Stelle einfach ihre Mitgliedsurkunde hoch.

News: Erübrigt sich somit für Mitglieder des 
KMUBeraterverbandes eine Zertifizierung nach 
ISO?

Haas: Das würde ich so allgemein nicht sagen. 
Denn eine ISOZertifizierung macht ein Berater 
ja nicht wegen der BAFA. Vielmehr will er da
mit die Abläufe im Unternehmen einer kriti
schen Würdigung unterziehen und mit der  
Zertifizierung in einen kontinuierlichen Verbes
serungsprozess einsteigen. Wir werden also 
auch zukünftig beide Wege bei unseren Mit
gliedern sehen und die MatrixZertifizierung 
auch weiterhin unterstützen und begleiten.

News: Herr Haas, vielen Dank für das Interview 
und Glückwunsch zu diesem QualitätsErfolg.

Interview mit Peter Haas, Vorstandsmitglied im  
KMU-Beraterverband, Vorstandsressort Qualitätssicherung

Beratungsprogramm des Bundes 
erkennt Qualitätsmaßstäbe der 
KMU-Berater an
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So arbeiten  
wir  zusammen
  Erfahrungsaustausch und konzeptionelle 

Weiterentwicklung – in den Fachgruppen

  Fachübergreifender Austausch –  

in den Regionalgruppen

  Fortbilden und Netzwerk ausbauen –  

auf den zwei jährlichen Fachtagungen

  Arbeiten in gezielten Kooperationen für  

die Mandanten – über die interne 

 Kooperationsplattform im Internet

  Fortbildung zum KMUFachberater® –  

im Schwesterverein Die KMUAkademie e.V.
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1.  Die Berater nehmen nur Beratungsaufträge 
an, für die sie qualifiziert sind.

2.  Die Berater bilden sich regelmäßig weiter 
und nehmen mindestens einmal jährlich an 
einer Beraterschulung des Verbandes oder 
einer vergleichbaren Maßnahme eines an
deren Bildungsträgers teil. Der Nachweis 
darüber wird jährlich dem Verband gegen
über erbracht.

3.  Die Berater schließen eine Vermögensscha
denhaftpflichtversicherung für Unternehmens
berater ab. Der Nachweis darüber wird jähr
lich dem Verband gegenüber erbracht.

4.  Die Berater arbeiten auf der Basis eines an
gemessenen Qualitätsstandards. Der Nach
weis darüber wird jährlich dem Verband ge
genüber erbracht. Der Nachweis kann wie 
folgt erbracht werden: Entweder durch eine 
externe Zertifizierung (zum Beispiel nach 
ISO DIN EN 9011) oder durch einen Eigen

nachweis mit Beschreibung der angewende
ten Qualitätsstandards (zum Beispiel gemäß 
dem „Leitfaden zur Erstellung eines eigenen 
Qualitätsnachweises“ des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle).

5.  Die Beratung ist unabhängig und objektiv.

6.  Die Berater beachten die Vertraulichkeit der 
Geschäftsinformationen ihrer Kunden.

7.  Die Beratung entspricht den gesicherten 
 Erkenntnissen der Branche und den Bedürf
nissen des Kunden.

8.  Die Beratung erfolgt auf Grundlage transpa
renter Auftragsinhalte und angemessener 
Kosten.

9.  Der Kunde erhält auf Wunsch mit der 
Endabrechnung einen Beratungsbericht, der 
in einer für den Kunden nachvollziehbaren 
und schlüssigen Form die Beratungsergeb
nisse enthält.

So verstehen wir Beratungsqualität
Die Beratungsgrundsätze des KMU-Beraterverbandes –  
beschlossen von der Mitgliederversammlung am 17. November 2012:

  Mitglied werden können nur natürliche Perso
nen, keine Beratungsgesellschaften. An der Mit
gliedschaft interessierte Berater/innen müs
sen bereit sein, die Qualitätsanforderungen 
des Verbandes zu erfüllen, und ihre Beratungs
kompetenz, Zuverlässigkeit und ausreichende 
Berufserfahrung nachweisen.

  In der Regel erwarten wir fünf Jahre Be rufs er
fahrung als Unternehmensberater, als  Anbieter 
verwandter Dienstleistungen, als Unter nehmer 
oder in einer gehobenen Mana ge ment po si tion; 
davon mindestens drei Jahre selbständig als 
Berater oder als angestellter Berater mit 
Budget und Akquisitionsverantwortung.

Den Nachweis darüber führen interessierte Be
rater/innen durch ein ausführliches Berater
profil, das dem Aufnahmeantrag beigefügt wird.

Im Aufnahmegespräch klären wir gemeinsam, 
ob eine fruchtbare und engagierte Zusammen
arbeit möglich erscheint. Dabei stehen die 
 Beratungsgrundsätze des Verbandes im Mittel
punkt, denn auf diese verpflichtet sich jedes 
neue Mitglied. 

Nachweise zu den Qualitätsstandards und Re
ferenzberichte aus Beratungsprojekten runden 
die Eindrücke ab. Über die Aufnahme entschei
det der Vorstand.

Das sind unsere Mitglieder
Die Aufnahmeordnung des KMU-Beraterverbandes beschreibt die Anforderungen  
an Mitglieder unter anderem so:


